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Richard Lernbass: Vorwort

Die Finance & Ethics Academy (FEA) in Diex/Kärnten wurde von soft-
ware-systems.at als selbständiges Institut 2004 eröffnet, um neue ethi-
sche und gesellschaftspolitische Prozesse in ihren Auswirkungen zu
hinterfragen und transparent zu machen. Ziel ist, Voraussetzungen
gemeinschaftlicher Strukturen als Grundlage für Entscheidungsprozesse 
unter Berücksichtigung nachhaltiger Entwicklung, sozialer Gerechtigkeit, 
Freude und Sinn am Leben zu schaffen. Mit der Gründung von Finance & 
Ethics Research 2005 wurde es möglich, besonderes Augenmerk auf
infrastrukturelle Zusammenhänge und globale Auswirkungen bzgl. welt-
weiter Transaktionen zu legen.

Die Grundidee der FEA „vom Performancedenken zum Wertigkeits-
denken“ sollte zu Verantwortungsbereitschaft führen und von der Ge-
sellschaft überzeugend getragen werden.

Während heute unser Umfeld von Spezialisten mit eher wenig glo-
balem Weitblick getragen, die brennenden Probleme unserer Zeit kaum 
aufgegriffen, die Forschungsinteressen weitgehend von Industriekon-
zernen ohne Regulativ bestimmt werden, brauchen wir eine Wissen-
schaft, welche die Einheit des Lebens anerkennt, respektiert und gleich-
zeitig die grundlegende Verknüpfung aller gemeinschaftlichen Strukturen 
versteht. Unsere Verbundenheit mit der lebenden Erde und der ge-
meinsamen Verantwortung herzustellen, Informationsstrukturen aufzu-
bauen, um lebenswerte Regulative entwickeln zu können, ist unser
erstrebenswertes Ziel.

Danken möchte ich unseren Partnern und Kunden welche sich diesen 
Gedanken anschließen und unser Projekt der Finance & Ethics Academy
und Finance & Ethics Research unterstützen.

Danken möchte ich vor allem auch dem Autor dieses Buches, meinem 
Freund Karl-Heinz Brodbeck, der unsere Idee mit viel persönlichem
Engagement lebt und gleichzeitig eine wichtige Säule der Finance &
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Ethics Academy ist. Auszüge aus seinen Referaten in der Finance &
Ethics Academy sind in diesem Buch veröffentlicht.

April 2006
Finance & Ethics Academy

9103 Diex / Kärnten

Richard Lernbass
Geschäftsführer software-systems.at


